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3>en fgiettauigen auf ber ^lüffig'kcit oergletdjibar, bie man im 2Birts=
feaus beute im CBröfsenraafenfinn als gletfcfebrülje begeicfenet, finb bie
3ufälle, bie als unbeftellte unfe unbegafeltr Reifer ber Sfufnafeme
fetuken bringen. Sann icbiuört feet Sfegiffeue auf feinen Gcfeukl)eiligen.
Gigentlid) finb es groei: ber kleine Sögel Stbo unb ber !3lroerg ©Ien=
buan. 3d) kenne fonft gang oernünftige dRenfdjen, bie alle beibe als
§oIgfigürd)en in ber ïofcfee tragen, (ilebrigens: roofelroeislid) finb es
groei. Scan oerlajft fid) aber immer nur auf einen. .Statte man Sed),
|ätte man fid) in feiefem Spegiaifall auf ben anberen oerlaffen follen.

Bus dem (Blastems*
Die 3i!raoperef!e „Die blonbe ©eijfea" mirb noefe in bief em SJtonat Dorfüprungsbereii

fein. Die SJtufiî non pans Stitbout erfefeeint im Drei=3SRasten=Bertag. Die ©efangstepe
ftammen non ÎBitt Steinberg, bas ßibretto non ©eorg Dfonfomffi unb Subroig ©jerat).

©in neuer (goiffneb-âeKer-Jiltn. Die öfterreiefeifefee Soto=gitm=©o. pat ©ottfrieb
Setters „SBalpurgisjauber" non Dr. Stöbert SBeit"(pomunculus) für ben tfitm bearbeiten
taffen. Die Grftauffüferung bes non ©rnft SJtarifcfefa infjenierten SBertes finbet am 15. b. SDt.

in 2Bien nor einem getabenen fSubtiîum ftatt.
ïtegiffeur Jrnnj Seife (Seife=3ütm=©melfa) beginnt am 2. Sanuar .mit ben ittufnafemen

3« einem grofeen luftigen Stbenteurerfitm mit bem Xitel „Stasferabe". Das SDtanuftript
ftammt non Dr. Sltfreb ©efeirofauer unb granj Seife. Die 2Iüfnafemen merben fiep befonbers
buret) neuartige originette Sauten aus3eitt)nen, beren 2tusfüferung ber ©meUa=2Ircfette!t 2Bilh)
Seiber beforgt. ©rfte Berliner unb ÜDtüncfener Darftetter fittb für ben ffitm oerpflieptet,'
beffen Slufnafemen fiep brei SRonate pinjiepen merben.

Die 5oreign-3iltn-(£orporc!tion-2i.-(S., Betiin, feat unter Dtegie non SSÏtartin partmig
iferen ereftn gilm „Dfee 5 tfe Stnenue" fertiggeftettt. 3n ben pauptrotten mirten mit: öuefe
Doraine, Sbitfe pales, ©rna tßapft, ©tfe SBaja, SJtargarete Supfer, 3ofepfeine Dora, petn3
©atfner, Stöbert ©cfeot3, ©rnft pofmann, 5taifer=pegl, Sßilfeetm Diegetmann, gern) ©ifta,
pein3 Berneifer unb perman tßifea. Sauten: Stlfreb ©otumbus. Bfeotograpfeie: Dfeeobor
©parfufet, ©mit ©cfeönemann unb ©art pilbiber.

Sie bringt $ I) n e n u i e l

3n<ereffan<eö und fteuees!
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Den Fettaugen auf dor Flüssigkeit vergleichbar, die man im Wirtshaus

heute im Größenwahnsinn als Fleischbrühe bezeichnet, sind die
Zufälle, die als unbestellte und unbezahlte Helfer der Aufnahme
Nutzen bringen. Dann schwört der Regisseur auf seinen Schutcheiligen.
Eigentlich sind es zwei! der kleine Vogel Bibo und der Zwerg Glen-
duan. Ich kenne sonst ganz vernünftige Menschen, die alle beide als
Holzfigürchen in der Tasche tragen. Uebrigens: wohlweislich sind es
zwei. Man verläßt sich aber immer nur aus einen. Hatte man Noch,
hätte man sich in diesem Spezialsall auf den anderen verlassen sollen.

às clem GêcZshczus.
Die Iilmoperà „Die blonde Geisha" wird noch in diesem Monat vorführungsbereit

sein. Die Musik von Hans Ailbout erscheint im Drei-Masken-Verlag. Die Gesangstexte
stammen von Will Steinberg, das Libretto von Georg Okonkowski und Ludwig Czerny.

Ein neuer Golisried-Kxller-Film. Die österreichische Bolo-Film-Co. hat Gottfried
Kellers „Walpurgiszauber" von Dr. Robert Weil ' (Homunculus) für den Film bearbeiten
lassen. Die Erstausführung des von Ernst Marischka inszenierten Werkes findet am 13. d.

in Wien vor einem geladenen Publikum statt.
Regisseur Franz Seih (Seitz-Film-Emelka) beginnt am 2. Januar mit den Ausnahmen

zu einem großen lustigen Abenteurerfilm mit dem Titel „Maskerade". Das Manuskript
stammt von Dr. Alfred Schirokauer und Franz Seitz. Die Aufnahmen werden sich besonders
durch neuartige originelle Bauten auszeichnen, deren Ausführung der Emelka-Architekt Willy
Beider besorgt. Erste Berliner und Münchner Darsteller sind für den Film verpflichtet/
dessen Ausnahmen sich drei Monate hinziehen werden.

Die Foreign-Zilm-Corporalion-A.-G.. Berlin, hat unter Regie von Martin Hartwig
ihren erestn Film „The 3 th Avenue" fertiggestellt. In den Hauptrollen wirken mit: Lucy
Doraine, Edith Hales, Erna Papst, Else Wasa, Margarete Kupfer, Josephine Dora, Heinz
Salfner, Robert Scholz, Ernst Hofmann, Kaiser-Heyl, Wilhelm Diegelmann, Ferry Sikla,
Heinz Bernecker und Herman Picha. Bauten: Alfred Columbus. Photographie: Theodor
Sparkuhl, Emil Schönemann und Carl Hilbiber.

Sie bringt Ihnen viel
Interessantes und Neues!
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